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Die Regierung gibt nach. 


Dar u Pilſupſti beipriht mit Seimmarſchall Daszynſti das Arbeitsprogramm 
7 in e des Seim für die nächſte Zeit. 


SGeſtern um 12.30 Uhr mittags erſchlen dee 
Miniſterpräſidest Marſchall Pllſndſti im Seim 
ab ſtattete dem S. immarſchall Daszyujti eine 
Bifite ab, dle bie 2 Uhr dauerte. Es wurde 
das Programm der Se imarbeiten für die 
nächſte Zeit ſeſtge letzt. Im Berlauſe ber Unter- 

redung wurde vereinbart, daß die Kom- 
milſtonsberatungen über das Budget des 
Keiegsminiſteriums am 19. April beginnen 
werben, Marſchall Pliſudſti hat erklärt, daß 
er an dieſen Beratungen felber teilnehmen 
Tolles. Die vorlänſig in Angriff genommenen 
Arbeiten des Seim und Senats ſollen bis 
zum 1. Juli beendet ſein, jo daß beide Aams 
mern von biefem Tage ab im die Jes ien gehen 
Tonnen, 

Am Nachmittatze hielt Marschall Pilladſti 
eine längere Konſerenz mit dem Bor ſitzenden 
der Budgettommilſion, Abg. Burka, ab, mit 

dem er die einzelnen Punkte des Budgets 
eingehend be ſpr ach. 

Die Tatſache, daß Pilſadſti ſelber den 
gegen feinen Willen gewählten Seimmarſchall 
auge lucht hat, um mit ihm gemeinſam über 
die Arbelten des Parlaments zu beraten, 
läßt schließen, daß die Regierung, bo ſſer ge- 
ſagt Pilſudſei, eingeſehen hat, daß das Bar⸗ 
Lament, als die Vertretung des ganzen Bolkes, 
von der Regierung gehört werben muß. In 
parlamentariſchen Kreiſen War ſchaus wird die 
Unterredung Pilfubflis mit Daszunſti und 
Burka als eine bedeutende Entſpannung der 
Lage angeſehen. 


Zaleſki nach Rom abgereiſt. 
Ihn begleiten die Kabinettschefs des Außzen⸗ 
unb des Rriegsminifteriums. 

Uußenminifter Zaleſti if geltern nachmittag in 
Begleitung feiner Gemahlin ſowie bes Kablnettscheſs 
des Auhenminifteriums, Szumlakowſti, und des Kabi, 
nettscheſs des Kriegsminitterlume, Oberen Beck, nach 
Italien abgereist. Rinifter Zaleſti wird die Feiertage in 
Wenedig verbringen. Nächte Woche wird Auzenmiulſter 
Zaleſti Dem italtentihen Minifterpräfidenten Mufjolini 
den angekündigten Beſuch abſtatten. 

Ueber den Zweck der Reife, die ſicher grohe poli⸗ 
tiſche Bedeutung hat, find bisher keine offiziellen Mit: 
teilungen gemacht worden. 


Wyſocki — Vizeaußenminiſter. 


Wie unfer Korreſpondent von maßgeben der Stelle 
erfährt, wird zum Vtzeminiſter für Aeußeres der 
un Gesandte in Stockholm, Wyſockf, ernannt 
werden. 


Eine litauiſche Abteilung beim 
Außenminiſterium. 


Dia brelaulat, ſoll deim Mußenminiſtarlum in 
Waiſchau eine beſonders Ablellung für litauifche 
Feagon exeichtet werden. Die ber gehörten die litau 
ſichen Fragen zu dam doltiſchen Reſeral, das die 
Letland, Eſtland, Fionland und dis ſbandinabſſchen 
Staalen bateofjonden Angelegenheiten umfaßt. 


Mappendiebſtahl im Geographiſchen 
Inſtitut in Warſchau. 


Dorgeſlaen wurde in Waeſchau den Angeſtellle 


4 Milltdeiſchen Grograpb chen Juſtitute, Eugenjus z 


Miodarjdl, wohnhaft Sowaſtraße 3 in dem Mugen 
bl ck verhaftet, als er ein ganges Komplett Ganeral- 
ſiabs mappen aus dem Jaftitut bingus lragen wollle. 
Miodarjti hai den Diebftobl der Mappen ſchon feit 
längerer Seit boelrleben. Er wurde bereits fall lan- 
gerer Sell beobachtet, da er durch fein aus ſchwel⸗ 
ſendes Leben derelſe die Anfmerfjamdeit seiner Dor- 
gelegten auf ſich gelen hatte, Es wueds ſellge fallt, 
dad Wlodarſii die Mappen einem gawijjen Mie- 
erhelatv Bocianowii, wohnbaft Keulamila 9, lie- 
Irrie, der fia einem bengchbarlen Staale wellerver- 
Boufte. Wlodarſei soll für ein Komplelt Mappen 
800 Dollar orballen baben. Beide wurden las 
3 eingeliefert und eine Ulnſarſuchung eln · 
Qele . 


Eine RNieſenunterſchlagung in der 
Bromberger Garniſon. 
200 tauſend Zloly von einem Offizler veruntrent, 
Im Garnſſonkommando in Blomberg wurden 
dieſer Tage große Mißbräuche aufgedeckt, die von dem 
Leutnant des 15. Feldartillerieregiments Mierzynſti ver⸗ 
übt wurden. Eine Reviſton der Bücher har ergeben, 


Summe von 200 tauſend Zloty erreichen. Der Leutnant 
war nach der Verübung der Unterschlagung flüchtig ges 
worden und hielt ſich in Kapuscikt auf. Er wollte 
hier Selbſtmord begehen, brachte jedoch nicht den Mut 
Hierzu auf. Es gelang, fein Veiſteck ausfindig zu ma⸗ 
chen und ihn feſtzunehmen. Er wurde in das Gefäng⸗ 
nis in Graudenz eingeliefert. Miezynſtt hat ſich zur 
Veruntreuung einer Summe von 140 tauſend Zloty 
bekannt. Den größten Teil des Geldes hat er im 
Spielkaſino in Zoppot verloren. 


Wieniawa: DIugoszomfli zu 1 Jahr 
Gefängnis verurteilt. 

Der be kannte taditale Pabilz ſt und Herausgeber 
der „Za Wolnosé“ iſt für einen Artikel, den er anläß⸗ 
lich der 1. Matfeter in feiner Zeltſchriſt veröffentlicht 
Hatte, vom Warſchauer Bezirksgericht zu 1 Jahr Ge⸗ 
fängnis verurteilt worden. Geſlern verhandelte das 
Appellationegeticht in dieſer Angelegenheit und beſtä⸗ 
tigte das Urteil. Wleniawa Dlugoszowſti ſitzt berells 
im Gefängnis, da er die Kautlonsſummen für die Ber 
ſchlagnahme feiner Zeitfhrift nicht aufbringen konnte. 


Die Kohle wird teurer. 

Das Handels miniſterkum hat die von den Berg⸗ 
werke beſitzern geforderte 3 Preiserhöhung 
für Kohle beſtätigt. Die Preiserhöhung verpflichtet 
vom 16. April. 


Dr. Hermes bleibt Leiter der 
Handelsdelegation. 

Berlin, 4. Apell (Eigene Drahtmeldung). Wle 
in Berliner Regierungskteiſen verlautet, bleibt Reicks⸗ 
außenminiſter a. D. Dr. H ımes (rotz feiner Wahl zum 
P äfidenten der Vereinigung deutſcher Bauernvereine 


daß die von Mtezynſti unterſchlage nen rs die Leiter der Handels vertrage verhondlungen mit Polen. 
„Selbſtbeſtimmungsrecht“ der Völker. 


Aegypten darf ſich nur dann unabhängig verwalten, wenn es den englischen 
* 5 Wünſchen nachkommt. en 


London, 4. April (Eigene Drahtmeldung). Zu 
der engliſch⸗ägyptiſchen Spannung teilte der englische 
Außenminiſter Chamberlain heute im Unterhauſe mit, 
daß der engliſche Oberkommiſſar in Aegypten beauftragt 
worden jet, der ägyptiſchen Regierung die Antwort der 
engliſchen Regierung auf die letzte ögyptiſche Note zu 
übermitteln, 

Kairo, 4. April (Eigene Drahimelbung). Der 
englische Oberkommiſſar für Aegypſen, Lord Lloyd, hat 
dem ägyptiſchen Premierminiſter Nahas Paſcha die 
Antwort der engliſchen Regierung auf die ägyptiſche 
Note vom 30. März übermittelt. Die brülſche Regierung 
erklärt, daß ſie die von Nahas Paſcha in ſeiner Note 
vertretene Auffaſſung über die Beziehungen zwischen 
Großbritannien und Aegypten und die daraus fi er⸗ 
gebenden Verpflichtungen für beide Teile nicht als zu⸗ 
treffend anerkennen könne. Die enzliſche Note gibt 
dann eine Schilderung der ſtaatsrechtlichen Lage nach 
engliſcher Auffaſſung und ſtellt feſt. daß die engliſchen 
Eiklärungen vom 28. Februar 1922 in Paris die zu⸗ 
geſtandene Unabhängigkeit Aegypiens von 4 Vorbe hal · 
ten abhängig gemacht hat. Danach habe England ih 
vorbehalten, folgende Fragen endgültig nach englischer 
Eniſcheidung zu regeln: 1) Den Schutz der Verke hes. 
wege der öritiſchen Regierung in Aegypten; 2) Die 
Verteidigung A- gypt us gegen alle Angriff und direkte 
oder indirekte Einmiſchungs verſuche vom Aus land her; 
3) Schutz der ausländ ſchen Inter ſſen ſowie der Min⸗ 
der heiten; 4) Die Frage des Subans. Dieſe Vorbe 
balte ſollten in Kraft bleiben, bis Über die betreffenden 
Ftagen eine Veteinbarung zwiſchen England und 
Aegypten zuſtande gekommen ſein wird. 

Die engliſche Regierung, fo erklärt die Note, habe 
in dem Bertrag über den fie mit dem vorigen ägypn⸗ 
ſchen Premierminiſter verhandelt habe, ein Mittel zur 
Schlichtung biefer Fragen geſehen. Da aber der Ber 


trag von Yeoypten zurückgewieſen worden jet, bleibe 
der Status quo ante b ſt hen. Die aß vptiſche Regle⸗ 
rung Zönne eine unabhängige Reg erungsgemalt nur 
unter der Borausf gung ausüben, daß ſte den engllſchen 
Wünſchen nachkomme. 


England kauft Afghaniſtan ? 


Berlin, 4. April. Die „Voſſiiche Zeitung“ 
meldet aus London: König Amanullah wird von 
London aus Über Paris, Warſchau, Mos kau die Reife 
nach Konftantiuopel antreten. In gut unterrichteten 
Kreifen verlautet, doß eine umfaſſende politiſche Ver⸗ 
ftändigung zwiſchen England und Afghan iſtan zuſtan de 
gekommen jei, und zwar auf Grund eines Vertrags⸗ 
entwurſes, den König Amanullah eigenhändig aufgeſetzt 
haben foll. Wenn die in Umlauf befindlichen Nach⸗ 
richten über dieſen Vernag zutreffen, würde er ein 
englisches Offenfiv und Deferſivründris mit Af ha⸗ 
nikon gegen Rußland und die Türkei dau fielen. 
Engiſche Offiziere ſollen die Ausbildung der afghani⸗ 
ſchen Truppen, den Bau von Straßen und E ſenbahnen 
Towie einer Fliegeit upp: in Afghaniſtan übernehmen. 
Um die induſtrielle E schließung Afzhbaniſtans zu 
ztleichtern, erhält feine Regierung das Recht, in London 
in regelmäßigen Zwiſchemäumen größere Anleihen 
zu emittieren. für die die engliſche Regierung die 
Zinſen⸗ und Tilgungsgarantie übernimmt. 


Die Reiſeroute des Königs Amanullah. 


London, 4. April (Eigene Drahtmeldung). Der 
König und die Königin von Afghanſſtan, Amanullah, 
werden morgen London verloſſen. Sie begeben ſich zus 
nächſt nach Berlin, wo der König, der an einer Man⸗ 
delentzündung leidet, einen Spezlalarzt konſoltieren 
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wird. Von da wirb die Reife Ibm Warſchau und 
Riga nach Moskau und ſchließlich nach Angora fort 
geſetzt werden. 


Todesurteile gegen Sozial revolutionäre 
in Rußland. 


Mosla u, 3. Apell. In einem Prozeß gegen 
6 Konterrobolunondes ehem. Gosialesbolufionäee 
ſtellls das Gericht in Kangur (Neal) fan, daß dle 
Mageblagten 40 Siomjstfuukiionärs an Kollſchah, ale 
dieler ſich im Arat befand, ausgelisfart halten. Die 
Hauplangellagten Bhzer und Tſchoßwin wurden 
sum Tode und bie fibrigen zu derſchlodenen Feel 
bete ſtraſen borurtelll. 


Abſchluß eines allgemeinen 
Balkan vertrages? 


Bukaret, 4. April (Eigene Drahtmelbung). 
Den Abschluß eines Freundſchaſtsvertrages zwilgen 
Griechenland und Südſtawien bezeichnete der rum, 
niſche Anbeniminifter Titulescu gegenüber einem grier 
Hilden Wrelfevertreter als wahrscheinlich. Titalesen 
erklärte, daß er im Juli mit dem lübſtawiſchen Anzen⸗ 
minister Marintomicz aulammentreffen und dann über 
die Frage einen ſolchen ge iechiſch⸗ſudſtawiſchen Bertrages 
Besprechungen abhalten werde. Dem ariechlſch lud · 
awiſchen Vertrage werde ein allgemeiner Balkau⸗ 
vertrat folgen, wobei vor allem auch Bulgarien und 
die Türkel aufgefordert werden ſollen, dieſem Bertrage 
beizutreten. Es ſollen auch bereits Borſchläge für 
einen Bertrag mit Südſtawien der rumänilgen Res 
gierung Abermittelt worden fein. 


Der Reparationsagent in Rom. 


Rom, 4. April (Eigene Drahtmeldung). „Lavoro 
Nala“ meldet, daß der Agent für die Reparationen, 
Parker Gilbert, morgen abend hier eintreffen wird, wo er 
mit dem italleniſchen Finanzminſſter Beſprechungen haben 
wird. Das Blatt hebt die Bedeutung hervor, die die ⸗ 
ſem Beſuch nach den Beſprechungen Gilberts mit Poin⸗ 


care zukomme. 
— 


Ueberfall auf Eingeborenenpolizei 
in Holländiſch⸗Guineg. 


Amſterda m, 4. April (Eigene Drahtmeldung). 
Einer hier ETC telegtaphiſchen Meldung aus 
Ternate (Neu-Guinea) zufolge, würden in der Gegend 
des malen Vogelkopfes im nördlichen Teil von Hol 
Län diſch Neu⸗Gulnen von der dortigen Bevölkerung 
5 auf einem Patrouillengang beſtndliche Eingeborenen⸗ 
poftziſten überfaßen und getötet. Eine Poltzelabteilung 
wurde von den Eingeborenen ebenfalls angegriffen. 


Beginn des Wahlkampfes in England. 


Sondop, 3. April (Eigene Drahlmeldung). 
Su einee Mahlesde in Dathgals wandte 
George mit glemiicher Schärfe gegen dle Aobelte- 
pastel. Die ſozlaliftiſche Poll wärs elne zu Harte 
Belaflung für das Bürgertum. Das ſoglaliftiſche 
Syflem babs ſich ale ungselgnel ertviejan, denn Die 
Sozlaliken hätlen wäbrend ibeer Neglerungsgeſt der 
Juduftele nicht 5 Pfund lelben önnen, ſelen aber 
bezelt gewesen, 30 Millionen Pfund für die Rufen 
aufzutreiben. Much die fonſerdatide Koglerung Bri- 
Afienle Lloyd George ſcharſ, da ſie nichts zus För- 
derung dee Handels getan babe. 


Neuer Wahabiten⸗Bormarſch gegen 
den Irak. 


Basvg, 4. April (Eigene Drahtmeldung). Da 
eine neue Wahablten Armee von 4000 Mann gegen 
den Irak im Anmarſch iſt und, wie verlautet, die 
Grenze ſchon beinahe erreicht hat, werden die engliſchen 

liegerttuppen und die Panzecgeſchwader im Irak in 
tmbereitihaft gehalten. 


Eine Schiedsvertragskonferenz der 
lateinamerikaniſchen Staaten. 


Waſhington, 4. April (Eigene Drahtmeldung) 
Das Repräſentantenhaus nahm eine von dem Kongreß 
mitglied Porter beantragte Entſchließung an, in ber der 
Präfident erſucht wird, in dieſem oder nächſten Jahre 
eine Schiedsvertrogskonferenz den lateinamerikanſſchen 
Regierungen nach Waſhington einzuberufen. 


Die amerikaniſchen Skandale. 


Wafhington, 4. April. Während die Petro⸗ 
leumſkandale von Teapot Dome und Elk Kills noch 
nicht aufgeklärt find, taucht bereits ein neuer Stan- 
dal ähnlicher Art auf. Präſident Coolidge hat heute 
das Juſtidepartement angewleſen, eine ſofortige und 
ſchleunige Anterſuchung über die Art und Weis durch⸗ 
zuführen, wie das jeinerzeit dem Staate gehörige Per 
trofeumfelb von Salt Creek im Staate Wyoming an 
eine Pekoatgeſellſchaft vergeben wurde. Dieſe Verge⸗ 
bung erfolgte. ebenfalls unter dem Innenminiſten Fall, 


Ab Lloßd 


| 


der gegenwärtig ſchwer krank darniederliegt. Gegen 
Fall iſt außerdem noch ein vierter biene angeſtrengt 
worden, nämlich von den Quapowindianern im Staate 
Oklahoma, die den Innenminister beſchuldigen, er habe 
die ihnen gehörenden Ländereien ſeinerzelt durch Alls 
schaltung der Konkurrenz zu Spottpreiſen an eine Ger 
ſellſchaft verſchachert. 


Annäherung zwiſchen der Nanking⸗ 
Regierung und erika. 
Die Nankiag⸗Regierung ſchlägt Amerika den Abſchluß 
eines Hanbelsabfommens vor. 

Pelle g, 4. Apıll (Eigene Drabtmeldung). 
Die aus Manding gameſdel mied, bat die Nanliug- 
Regierung dee amerſpanlſche : Gılaudiihalt den Dor. 
schlag unterbreifel, ein propfloeſſches Handels ab- 
Jommen abzuſchllsßen. Der Gelaudte artwidarle, Die 
amerlBaniicha Regierung werde den Haubelealiache 
der amerſtaniſchen Seſandiſchaft in Peling, Dr. 
Abont, nach Peling entſeudan, der perlönlſch die 
Derbandlungen mit der Nanling- Regierung führen 
tolle. Marſchall Tſchaugbaliſchen IH nah Schanghai 
sueüctgedahel, um mit den chineſiſchen Bonden bie 
Herbandiungen über aine Anleihe in Höhe bon. 
40 Milkonen Tallu aufzunehmen. 


Neue Erdſtöße in Smyrna. 


Angora, 4. April (Eigene Drahtmeldung). In 
Kleinaſten wurden in der Umgebung von Smyrna 


heute erneut Erdſtöße verspürt. Die Unruhe unter der 
Bevölkerung nimmt zu. Zahlreiche Perſonen ſind auf 
die im Hafen ankernden Schiffe geflüchtet, 


Kurze Macheichten. = 


Wolitiſches Attentat in Eibflamwien. Wie 
aus Nilſchewo gemeldet wird, wurde geſtern dort der 
in der demokratſſchen Partei tätige Kaufmann Nitſcho⸗ 
liiſch von einem unbekannten Täter mit drei Schllſſen 
niedergeſtreckt. Der Zustand des Verletzten iſt beſorg ⸗ 
niserregend. 

Der Umſtand, daß vor einigen Tagen bereits ſchon 
eln Attentat auf den Führer der Demokraten Iwan 
Bojadſchſjeff in Prilep verübt worden war, wobei Bo, 
jadſchiſeff getötet wurde, hat in demolratiſchen Krelſen 
zu der Vermutung Anlaß gegeben, daß es ſich in bei: 
den Füllen um parteipolitiige Rache handelt. 

Ein ſranzöſiſches Flugzeug verunglückt. Der 
franzöſiſche Fliegermaſor Dagnaux, der geitern in Le 
Bourget abgeflogen war, um einen Mittelmeerrunbflug 
zu unternehmen, mußte in Pierrelatt notlanden. Dabei 
geriet ſein Apparat in Brand und wurde zerſtört. 
Major Dagnaux und fein Begleiter haben ſchwere 
Brandwunden davongetragen. 5 


| Tages neuigkeiten. 


Ausstellung ber Bauprolette für die 
Urblterwohnkelonien. Heute, um 10 Uhr vormtt⸗ 
tags, wird im Pilfudſti⸗Gomnaſtum, Sienktewicza 46, 
die Ausſtellung der Bauprojekte für die Arbeſterwohn⸗ 
kolonten eröffnet. 1 ind alle eingereichten 
Bauprojekte. Der Einteltt iſt frei. Die Ausſtellung iſt 
bis zum 12. April geöffnet. 

Bau von zwei Heilanftalten der Kranken- 
tale. In der letzten Verwaltungsſitzung der Kranken ⸗ 
tolle wurde über den Haushaltsplan für das Jahr 
1928/29 beraten. Das Budget wurde angenommen. 
Heroorzuheben iſt, daß ein Antrag vom Schöffen Kut 
beirefis Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 3 Millio⸗ 
nen Zloty angenommen wurde. Das Geld fol zur 
Ferligſtellung der im Bau befindlichen Heilanſtalten in 
der Laglewufcka⸗ und Zimnaſtraße verwendet werden. 
Die Heſlanſtalten ſollen auf dieſe Weiſe noch in biefem 
Jahre ihrer Beſtimmung übergeben werden. (b) 


Eröffuung zweier Abteitungen der Laber 
Stabtftarsftei. Die Uebertragung der Lodzer Stadt» 
ſtaroſtei von der Koscluszto, Allee nach der Kilinſti⸗ 
ſtraße 152 hatte für viele Perfonen einen großen Zeit: 
verluft zur Folge, wenn irgend eine Kleinigkeit in dieſem 
Amt zu erledigen war. Daher wurden zur Bequemlichkeit des 
Publikums zwei Ablellungen der Stadtſtaroſtel eröffnet, 
und zwar bie eine in der Zglerſta 7 und die andere in 
der Montuszti 8. Dieſe beiden Abteilungen werden 
ſolgende Angelegenheiten erledigen: 1. Informationen 
und Belehrung der Intereſſenten über die Obliegenbeiten 
der Abteilung und anderer Aemter; 2. Anträge bezüg« 
lich der öffentlichen Ordnung; 3. Ausfolgung don 
Waffenſcheinen und Jagdſcheinen; 4. Ausfolgung von 
Perſonalausweiſen; 5. Kontrolle Über die Ausführung 
der Sanitätsvorſchriften 6. Ausfolgung von Unbeſchol 
tenheitszeugniſſen und anderer; 7. Verwaltungsſtraf⸗ 
rechtliche Fragen; 8. Angelegenheiten, die der Stabt« 
ſtaroſtel ſtändig unterftehen oder von dieſem Amt nur 
zeitweilig erledigt werden. Perſonen, die eine dieſer 
angeführte Angelegenheiten zu erledigen haben, müſſen 
ſich von jetzt ab an eine dieſer Abteilungen wenden, 
und zwar diejenigen, die im Bereich des 1., 2, 3. und 
4. Pollzeikommiſſarlals wohnen, an die Abteilung Nr. 1 
in der Zglerfka 7, aus dem Bereich des 5., 6., 7., 10. 


und 12. Polizelkommiſſariats an die Abteilung Nr. 2 in 
der Moniuszli 8 und aus den Rommiljariaten 8, 9, 


4 ® 2 * 

Ein Geheimnis 

das nicht jeder Hausfrau bekannt ſeln 
dürfte: Ste können Ihr Oſtergedack 
anſtelle mit Butter auch mit Dida⸗ 
Milch⸗Margarine baden, Dida Milch 
iſt reich an Feitgehalt, leicht verdaulich, 
nahrhaft, aſbt dem Kuchen Lockerheit 
und wlrd ebenſo wie Butter ange 
wendet. 


11, 13 und 14 an die Stadtſtaroſtet in der Kilin⸗ 
ſtlego 152, wohin ſich auch die Einwohner der ganzen 
Stadt wenden müſſen, wenn es ſich um Angelegenheiten 
handelt, die von den Abteilungen nicht erledigt werden. 
Die Abtellung Nr. 2 begann ihre Tätigkeit mit dem 


J. Apıil, die Abteilung Nr. 1 beginnt am 11. April. (p) 


Die Teuerung um 2,68 Prozent gestiegen. 
Geftern fand unter dem Vorſitz Dr. Skalſtis eine Sitzung 
der Kommiſſion zur Feſtſetzung der Preiſe ſtatt, auf der 
feſtgeſtellt wurde, daß die Unterhaltskoſten in Lodz im 
März im Berhälinis zum Vormonat um 2,68 Prozent 
geitiegen find. (p) f 

Umftelung der Bilanzen anf bie neus 
Zlotygwährung. Im „Dalennit Uſtow“ (Nr. 38, Pol. 
352) wid eine Verordnung bes Staatep äftdenten Üter 
die Umrehnung der Bllanzen der öffentlichen und 
privaten Unternehmungen bekanntgegeben. Nach Art. 1 
find dieſe Unternehmungen verpflichtet, bis zum 1. Juli 
1928 nach den in dieſex Verordnung betaillieiten Grunde 
lägen die Vermögens Nettobilanz in Z oly der neuen 
Parität ferttgzuſtellen. Diele Bilanz wad als Baſts für 
die weitete Führung der Bücher genommen. 

Berkärkter eee in ber Feier- 
tags woche. Im Zusammenhange mit den Oftetſeler⸗ 
tagen und des in 3 bamit Hark zunehmenden 
Eiſenbahnverlehts wird die Eiſenbahndlrektſon in Lodz 
am 6, 7., 9. und 10. Apt mehrere Sonberzüge für 
ee e auf der Linie Bong Rule eins 
falten. 


lowie die det Gemeinde ind am Sonnabend nur bis 
12 Uhr mittag tätig. Am Dienstag früh wird die nor⸗ 
male Täligkeit wieder aufgenommen. — Die Po ſt if 
am Sonnabend wie gewöhnlich tätig. Am Sonntag 
Mind alle Aemter in det Hauptpoſt und den Fillalen 
geſchloſſen. Am Montag ſind die Schalter von 9 bis 
11 Uhr vormittag geöffnet. — Die Straßenbahn 
wird am Sonnabend bereits um 7 Uhr nach dem Depot 
einzufabren beginnen. Am Sonntag ruh / der Straßen ⸗ 
bahnverkehr vollſtändig. (b) 

Eine Buchhalterin Ditilie Sauer aus Wilno, 
Stepanowſta- Straße, ſoll Im Jahre 1915 von vort ge⸗ 
flüchtet fein und fi, nach Lodz begeben haben, Hler 
oder in der Umgegend von Lodz foll fie geſtorben ſeir. 
Perſonen, die Näheres Hierüber willen, werden geben: 
dies dem deutſchen SKonfulat, Kosciuszto: Allee 85, 
mitzuteilen. 

Brüfung der Konfemauben (Eingeſandt). 
Die Pilſung der Kinder ver erſten Abteilung der 
St. Johannſsgemeinde findet am Giündonnerstage, 
nachmittags 3 Uhr, flalt. Die Kon ſirmation Dagegen 
dieſer Kinder witb am 2, Oſterfelertage, vormittags 
10 Uhr, vollzogen werden. P. J Dietrich. 

Zuufunbzwanzigjähriges Geſchälts inbiläurs. 
Das Lodzer Hutgeſchäft von Adolf Wiedemann begeht 
heute, Donnerstag, den 5. April d. J., das 25 jährige 
Jubiläum feines Beftehens. Der Inhaber des Geſchäf⸗ 
tes, Herr Adolf Wiedemann, ging im Jahre 1879 als 
Fachmann aus Leipzig nach Warſchau zu der Firma 
Weſgt in Anstellung, von dort im Joche 1887 zu 
Brauneke und Voß nach Blalyſtot und im Jahre 1888 

u Karl Gorppert nach Lodz, bei welch letztgenannter 
irma er ſich bis zum Jahre 1903 als Meiſter betä⸗ 
ligte. Am 5. April desſelben Jahres machte er ſich 
ſelbſtändig und begründete das an der Pettikauer 
Straße 81 belegene Hutgeſchäft. Herr Wiedemann iſt 
langſähriges Mitglied des Kirchengeſangvereins der 
St. Trinſtatisgemeinde. (t) \ 

Nekeslog. Der unerbittliche Tod hat wieder 
einen der Beſten aus unſren Reihen geriſſen. Daniel 
Becker iſt nicht mehr. Sein Leben war ein ſtetes Nin⸗ 
gen, ſchwere Arbeit bis zuletzt, und dies krotz ſeiner 
71 Jahre. Wohl bereitete ein küciſches Leiden ihm in 
den letzten Jahen große Beſchwerden, doch Daniel 
Becker ward nicht mutlos, harte aus auf leinem Poſten. 
Doch das Lelden verſtärkte fi immer mehr, bis es ihn 
ans Bett ſeſſelte. Vorgeſtern nun ſchlaß er die Augen auf 
immer. Der Verſtorbene, der von Beruf Gummiband⸗ 
weber war, erfreute ſich unter ſeinen Arbeitskollegen 
größter Beliebtheit und Wertſchätzung. Er war noch 
einer der Alten, deren Lauterkelt des Charakters den 
Jungen ſtets ein Vorbild ſein ſollte. Auch für das 
geſellſchaftliche Leben der Deutſchen zeigte der Verſtor⸗ 
dene großes Intereſſe. Mit Tatkcaft unterſtützte er die 
Verelnsbeſtrebungen und war ſtets ein gern geſehener 
Gaſt. Und als er älter wurde und nicht mehr überall 
dabei ſein konnte, da ſprang ſein Sohn Reinhold 
Becker für ihn ein, der lan jähriger Bizepräſes des 
Vereins deutſchſprechender Meſſter und Arbeiter ift. 
Mit Daniel Becker iſt wieder ein Kämpfer von uns 
gegangen. Möge ihm die Erde leicht ſein! 

Bestrafung von Keukarrenten der Band 
Wollti. Im vergangen Jahre trieb auf dem Gebiete 
der Lodzer Wojewodſchaſt eine gut organtfierte Bande 


Die Hemter zu Oſtern. Ale ſtaatlichen Aemer 


Ar. 97 E 


von Falſchgeldverbreitern ihr Unmelen, die ſich vor 


allem die Jahrmärkte in den Kleinſtädten als Tätig. 


keltsſeld aus ſuchten Sie wußten genau, daß der Rand. 
mann felten imſtande ift, einen falſchen von einem 
echten Schein zu unterſchelden. Die Polizeibehörden 
leiteten Schritte ein, um der Bande habhaft zu werden. 
Am 10. September fiel auf dem Jah markt in Ufazd 
dei Brzezing ein Invalide der Polizei auf, der für die 
getauften Gegenfände mit 5, oſvicheinen bezahlte. 
Er wurde angehalten und einer Neviſion unterzogen, 
mober man bei ihm 37 falle 5⸗Zlotyſcheine fand. 
Det Feſtgenommene, Yusjan Baftuflat aus Lodz, erklärte, 
doß er die Scheine von einigen Loozer Männern erhal: 
den habe, deren Namen er nicht kenne. Einige Tage 
nach der Feſtnahme Paſtſtats unternahm die Polizei 
eine Streife im nördlichen Stadtteil, wobet ſie in einet 
Konditorei in der Pulnocnaſtraße 4 einige Männer 
anitaf, bei denen eine große Anzahl meifterhait nach ⸗ 
ſemachtet 20 Zlotyſcheine gefunden wurden. Die Ber 
Haste wurden nach dem Kommiſſarlat geführt, wo fie 
ſich als Stefan Maniewicz, Ilrael Fichtenzweig. Jan 
Abamet und Laſſer Koplowlcz heraus ſtellſen. Geſſern 
Hatten die Veturtellten vor Gericht zu verantworten. 
Es wurden verunelt: Luclan Paſtuſtat 202 3 Jahren 
Gelängkis, Jan Abamezor und Stefan Marklewlez zu 
je 4 ihren, Iſtael Fichtenzweig zu 5 Jahıen und 
aller Koplowicz zu 6 Jahren Zuchthaus. Allen Ber 
urtelllen 0 die bürgerliche Ehremechte abger 
Aprochen. (p) 

erhaltung von Kommunisten. Seinerzeit 
berichteten ja 12 eine Neyſſton in der Buchhadlung 
„ika“ in det Zielona 11, wo 87 Rommuniften 
weihaftet wurden. Unter dieſen befanden ſich Mitglieder 
des Bezirkskomitees der Kommuniſtiſchen Partei Polens 
des Kommuniſtiſchen Jugendverbandes. Vor 
Zeit erhielten die Polſze behörden die Mit 
daß die Zentrale der fommuniftiihen Parteien 
be Ten habe, zur Bildung eines neuen Bezirks. 
miles zu ſchreiten. Zu dieſem Zweck wurden nach 
Loh zwei der tüchtigiten Organilatoren entſand, die ſich 
fofatl on die Arbeit machten. Nach Erhalt dieſer Nach 
rich nahm die wog die Suche nach dieſen beiden 
1 miſten auf. Eines Tauer fah ein Geheimagent 
einen Mann, den er von ſelner Tätigkeit in Warſchau 
als Kommuniſten kannte. Der Beamte beobachtete den 
Mann und ſtellte ſeſt, daß dieſer ſich öfters mit einem 
anderen Mann treffe, den er nicht kannte. Belde ver 
25 viel in den Lodzer Hotels, doch war ihr Be 


len nicht verdächtig. Trotzdem wurden fie weiterhin 
bachtet. Geſtern trafen Poliziſten dieſe beiden 
Männer an der Ecke Brzezinſta⸗ und Laglewnickaſtraße. 
Da beide Pakete unter dem Arm trugen, wurden fie 
angehalten und aufgefordert, ſich zu legitimiren. Die 
Männer ergriffen die Flucht, doch wurden ſie gleich 
darauf ſeſtgenommen. Sie wurden nach dem Unter 
Ahungsamt gebracht und dort einer Reoſſion unters 
. 5 In den Paketen wurde kommuniſtiſche Leklüre 
geſinden, außerdem hatten die Männer mehrere tauſend 
Alo bei ſich. Ferner fand man ein Verzeichnis der 
m tommunſſtiſchen Führer in Lodz und einen 
Plan Über die Bildung des Beziikskomitees. Es 
unterlag deshalb keinem Zweifel, daß die Verhaſteten, 
ste es ſich ſpäter herausſtellte Stanislaw Kopinſii und 
Alexander Fornalſti, die Delegierten der kommunſſtiſchen 
Zentrale find, die nach Lodz geſchic wurden, um das 
Bezirktskomtiee zu bilden. Kopinſtt war ſchon einmal 
zu 4 Jahren und Fornalſtt zu 2%, Jahren Gefängnis 
wegen kommuniſtiſcher Propaganda verurteilt, (p) 
Zabritbräude, In der Watteſabit von Cha 
banſki in der Gdanſta 101 eniftand vorgeſtern abend 
gegen 11 Uhr ein Brand. Infolge des leicht brenn, 
Haren Materials griff das Feuer ſchnell um fi. Zwei 
Züge ver Feuerwehr, die bald zur Stelle waren, muß 
ſen über eine Stunde angeſttengt arbelten, ehe es ihnen 
gelang, die 2 5 zu beſeitigen. — In der RNeſßerel 
von David Noſenblatt in der Peuftauer 218 entftand 
durch Helhlauſen des Neißwolfes ein Brand, der ſich 
mit 1 5 Schnelligkeit auf die herumlſegenden Abfälle 
berirug. Der 2. und 1. Jug ber Feuerwehr waren 
zaſch zur Stelle, denen es nach kurzer Zeit gelang, des 
Jener Herr zu werden. (p) 
Zebensmübe. Vor dem Haufe Nr. 55 in der 
Wschodniaſtraße tant der 23 Jahre alte Jeet Suy⸗ 
Towſii, Neue Ceglelniana 10, in ſelbſtmörderſſcher Ab⸗ 
ſicht Jodtinktur. Ein Arzt der Rettungs bereitſchaft er⸗ 
tilte dem Lebensmüden die erſte Hilfe. — In der 
Deewnowfkaſtraße verſuchte die 85 Jahre alte Klara 
Eeſchel ihrem Leben ein Ende zu machen, indem fie 
d Quantum a len zu ſich nahm. Ein 
u der Kettungsbereiſſchaft brachte fie in dedenklichem 
nde nach dem Nadogeszezer Krankenhaus. (p) 
„Der Heutige Nachtenk in den Upntheken: 
A Epktein, Petrikauer 225; M. Bartoszewffi, Petri. 
zue 95; M. Rofenblum, Cegieinlana 12, Gorfeins 
Naß, Wachodnia 54; J. Ropremfli, Romomiejjta 15. 
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15. Staatslotterie. 
5. Alaffe. — 24. Tag. 
eis (Ohne Gewähr.) 
el der geit Staat: „ 
ie abel ee der Staatslotterie Melen Ge 
25 000 ft. Nr. 96990. 
10.000 N. an] K. 1907. 
5000 31. auf Ar Ne. 85041 100589. 
| 1. auf Nr. 43318, 
\ ‚2000 31. auf Rx, 83900; 


Konzert; Direktion: Alfred Strauch. Telephon 13.84. 
Saal der Philharmonie. 


Heute, Donnerstag, um 9 Uhr abends: 


Großes religiöfes Konzert 


Mitwirkende: 
Berta Crawford 
berühmte Koloxaturſängerin. 
Iga Didur 
bekannte Sängerin. 
Janina Rewicz-SowilsKa 
Künftlerin der Warſchauer Oper. 
dam Didur 
Künftler der Oper „Metropolitan Houfe* in Neunork. 
arceli SowilsKi 
+ Rünftler der Warſchauer Oper. 
Stanistfaw Erdberg 
bekannter Geiger. 
Am Klavier? Dir. Teodor Ayber. 
Im Programm: 


Zander „Stabat Mater“ 
von 8. Roffini. 


ZEobzer Boltszeitung 

Dratorium „Elias“ von Mendelslehn Saendel: 

„Large“. Schubert: „Ave Maria“, Wagner: 

Gebet a. d. Oper „Rienji*. Dratorlum „Banins“ 

von Mendelsſohn. Bach: Melle Hmoll. Bach: 
Aeie. Haendel: „Meſſias“ und viele andere, 

Eintrittskarten verkauft die Kaſſe der Philharmonte 


töglich von 10.30 Bis 2 und von 4 bis 7 Uhr abends. 


1000 ZI. auf Ne. Re. 18744 6386 85616 102501 103898 
108380 119505 123203 126005 126916. 

600 ZI. auf Nr. Nr. 37198 39078 45605 49818 51934 
64182 #504 91862 98825 104607 109447 1098'0 121128 125127. 

500 31. auf Nr. Nr. 5339 0201 18842 19151 21162 39736 
893857 28460 44510 45766 45835 48730 49058 51606 58890 
61708 62:88 82802 02809 88384 86994 67074 74122 89272 87817 
83833 84626 98812 97444 996.8 10 do 104786 312404 114990 
215029 120802 125774 188161 129892. 


Kunſt. 
Bus ber Phülhar monte. 


Das heutige veligiöfe Konzert. Heute kom. 
men nach Lodz die ausgezeichneten Künſtler: Janina 
Somilffe, Olga Adur, Berta Crawford, Marcell So⸗ 
wilſti und Dadam Didur, um im heutigen großen rell ⸗ 
iöjen Konzert, welches um 9 Uhr abends in ber 
Wöllharmonfe stattfindet, mitzuwirken. Im Programm 
ſind die allerſchönſten Werke aus dem Repertofr der 
Kirchenmuſit vorgeſehen, welche in Ausführung fo aus: 
gezeichneter Rünftler zweifellos in jeder Hinſicht glän⸗ 
zend ausfallen werden. Im Programm: Oratorium 
„Stabat Mater“ (Fragmente), „Elias“ „Paulus“ „Me 
ſias“, Kıuzifig von Faure, Largo don Haendel, Ave 
Maria von Schubert, Miſſe von Bach, Gebet aus der 
Op. „Rienzi“ u. v. a. Dieſes Konzert wird ſich bes 
ſtimmt des wohlverdienten Eıfolges erfreuen. 

Das 15. Meiſterkouzert. Das 15. Meiſter⸗ 
konzert, in welchem einer der genialſten Geiger ber 
Gegenwart auftteten wird, findet am kommenden Dlens⸗ 
tag, den 10. d. M., in der Phüharmonie ſtatt. Ueber 
dieſen genialen Künſtler drückt ſich die ganze Preſſe 
mit der höchſten 5 aus, dazu bemerkend, 
daß der Künſtler jegliche Elgenſchaften des Violin 
ſpiels beſitzt und zwar meisterhafte Technik, unver⸗ 
glelchliches Stügefühl, Dynamit wie auch Temperament, 
dabei einen jatten und kernigen Ton. Seinem Spiel 
möchte man ohne Ende und mit angehaltenen Alem 
lauſchen. Szigeti hat für ſein Konzert in Lodz Perlen 
der Geigenliteratur gewählt, jo hal auch dies Konzert 
unter den Muſikliebhabern unſerer Stadt großes In⸗ 
tereſſe hervorgerufen. 


Fülmſchau. 
Kine Dswintewe, „Die zwölf Diaman- 
ten. (Nach Ylızander Dumas’ „Die drei 3 
Wer diefes Werk geleſen hat, wundert ſich, daß fo 


radikale Aenderungen nötig waren. um dieſes Buch 


filmgere&t zu machen. „Die drei Musketiere“ im Ort 
1 find außer einigen kleinen Ausnahmen ein dank ⸗ 
ares Fllmmanuſktipt. Dafür bürgt doch Dumas un. 
vergleſchliche bildhafte Erzätlerkunſt. Es iſt aber bar 
aus eine abgeſchmackte kliſchige Liebes geſchichte mit dem 
bekannten „guten Ende“ gedreht worden Wie fo 
kleinlich und kücktändig ſich hier der Regiffeur zeigt. 
Eine gemiffe Eatſchädigung iM der unvergleichliche 
Douglas Faltbanks. Seine galglatte Sporttüchtigkeit 
und märchenähnliche Heldengeſtalk nehmen ein, haupt 
ſächlich dei den Frauen. Nicht selten lacht man auch 
herzlich ob feiner naiven Spigbübtgtelt. A 


Sport. 


Die nächſten Sigameiſterſchaſtſplele in Lodz. 
An beiden Oſterfelertagen gaittert. in Lodz die 
bekannte oberſchleſiſche Mannſchaft Ruch. Am Oſter⸗ 
fonnieg tritt Ruch den Touriſten gegenüber, während 
am Montag L. K S. der Gegner ſein wird. Dieſe 
Spiele werden als Ligamelſterſchaf kämpfe gewertet. 


Max Schmeling — deutſcher Meiſter im Schwer⸗ 
gewichte bogen. 


Am geſtrigen Tage fand in Berlin das ſenſatio⸗ 
nelle Heraus forderungstreſfen zwiſchen dem deulſchen 


Europameiſter Max Schmeling und Franz Diener um 
die Deutſchlan dmeiſterſchaft im Schwergewichts boxen 
ſtatt. Schmeling ſiegte Über den Verteidiger des Tuels 
Franz Diener in einem 15-Rundenfampf nach Punkten. 


Sportneuigkeiten. 


Ungarn ſchlägt Oeſterreich 12:4. In Budas 
peſt ſtanden ſich die Amateurboxer von Ungarn und 
D:Herzeih im neunten Län derkampf gegenüber. Im 
Geſamtergebais fiente die ungariſche e 
überlegen mit 12:4 Punkten. * 

Hennen Tunneys nüchſter Gegner. Eychange 
Telegtaph meldet, daß der amerikaniſche Boxkampf⸗ 
impteſarto Irz Ridards geſtern abend bekanntgab, er 
hätte für Juli einen Kampf zwiſchen Tunney und 
Henney um die Weltmeiſterſchaft im Schwergewicht 
arrangiert. Als Termin iſt der 12 oder 19. Jult vor⸗ 
geſehen. Der Kampf ſoll in einer beſonderen Arena, 
die auf dem Neuyorker Poloplotz errichtet werden ſoll, 
ausgetragen werden. Tex R ckords wird in den Vor⸗ 
bereitungen wahrſcheinlich durch Chapman, den Direk⸗ 
tor des Madiſen Square⸗Dachgerten⸗ Unternehmens, 
unterſtützt werden. 

Slond Hahn und Ray Conger, Dr. Peltzers 
Bezwinger bei den amertkaniſchen Hallenſeſten in 


Chicago und Neupork, gelten als ſichere Vertreter 


Amerifas im olympiſchen 800, und 1500, Meter Laufen 
zu Amſterdam. 

Der Holländer van Kempen erhielt von der 
U. C. J. füc feine Strafe einen Strafauſſchub von 
30 Tagen, ſo daß er doch noch am Pariſer Sechstage⸗ 
rennen teilnehmen kann. 


Aus dem Reiche. 


Audba⸗Bablanicka,. Stadtratfitzung. Am 
Dienstag fand eine Stadtratfitzung ſtatt, die ſich mit 
dem Budgetprovlſorium für das Jahr 1928/29 befaſſen 
ſollte. In dieſer Sitzung wurde von Sto. Kaluzynſts 
im Namen der P. P. S. und D. S. A. B. ein Antrag 
auf Auflöſung des Stadtrates geſtellt, da er ſich als 
lebens unfähig erwieſen habe. Nach einer vierflündigen 
Aussprache fielen 11 Stimmen für und 11 Stimmen 
gegen den Antrag. Die Stimme des Bürgermeiſters, 
gegen den haupfächlich Unwillen beſteht, gab die Ent⸗ 
ſcheidung, fo daß der Antrag abgelehnt wurde. 

im. Konſtas tao. Bekanntmachungen 
des Magiftrais,. Auf Grund der Verordnung des 
Innenminifteriums macht der Maglſtrat bekannt, daß 
die Häuſer bis zum 1. Mat d. Is. in gehörigen Stand 
zu jegen find. Außerdem müffen die unbebauten Plätze 
umzäunt und die Zäune angeſtrichen werden. Die 
Diültaften, Aborte, Ninnſteine müſſen öfter mit Kalk 
ausgelpritzt werden. Zuwider handlungen werden bes 
Kraft. Außerdem wird bekanntgemacht, daß die Hunde ⸗ 
Reuer im Lauſe von 2 Wochen entrichtet werden muß. 
Hunde ohne Negiſtrierungsnummer werden erſchoſſen. 

Zaterz. Schulviſſitatlon. Nachdem der 
Schulinſpektor Zawadzti die Hiefige Volks ſchule in der 
vergangenen Woche an 3 Tagen kecht gründlich vifitiert 


Der Poſttarif. 


Inland 


oben Ausland um 


Briefe bis 20 Gramm 25 | Briefe bis 20 Wramm 50 
* Aue — für jede weiteren 20 Sr. 58 


karten 
o arten 15 
Wee Agdegtaer 20 f fer Gerzen bis 
(Gläcwunſchtarten) mit - 
nicht mehr als 5 Wörtern 5 | Beleſe und Karten nach der 


Tſchechoſlowakel, Rumänien 


Drudjaden: 
Bis 155 er 10 Oeſterreich u. Ungarn 40 u. 2 
15 Dengſachen; 
= — für jede 50 Gramm 10 
1003 10 schie icht 2 key 
2000 80 e en 
6 äfts tiere id für jede tamm 
en n 5 mindeltens aber 40 
500 30] (Söchſtgewicht 2 Ke) 
1000 40 
Einſchreibegebühr 20 Werres 
f für jede 50 Stamm 19 
S 5 Sagen d 00 25 
1 (Söchſtgewicht zoo Gramm) 
ee ee 15 Eifel gebar 10 
25⁵ 30 | Eilbstengebügr 1 
5⁰ 4⁵ 
100 85 Telegramme 
250 % | Inland: 
500 1.30 | für jedes Wort 15 
251 A außerdem Zuſchtag für 
zuzüglich Zuschlag für jedes Telegramm 
Arbeitsloſe 5 Endepeſche: 
Batste: jedes Wort 45 
bis 1 ke 12 und Zuſchlag so 
5 2.— Ausland pro Wort: 
10 8.— Deutſchland 9.50.8 
16 5.— Oeſterteich 0.46.8 
20 8.— Frankreich 0 50,4 
und guſchlag 10 England 9.70, 
Bei geſchügten Paketen be- Ungarn 9.34.2 
trägt diecdebahr 50 / mehr. Rußland 0.61.2 
Wertbriefe Li} Italien 0.64.8 


zuzüglich far jede 100 gl. 10 | Cildepefgenloften das Dreifache 


Hatte, beſuchte am vergangenen Montag, den 2. April, 
die benannte Schule der Kurator des Lodzer Schul 
bezirks, Herr Ryniewicz, der Viſitator Pfeiffer und 
der Schulinſpektor Zawadzkti. — Solch einen hohen 
hatte die Schule ſeit ihrem Beſtehen noch 


Beſuch 
nicht gehabt. (Abt) 


Wilna. Verhaftung (mer Mädchen⸗ 
händler bande. Hier wurde vorgeſtern eine inter 
nationale Mädchenhändkerbande verhaftet, die ſeit län⸗ 


Ledzert B8elflszeitz ag 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lobze zentrum. Männerchor. Morgen, Freitog, 8 Uhr 
abends, findet die übliche Geſangſtunde [tat 
Eiſcheinen der Sänger erſucht 


Um vollzähliges 
der Vorſtand 


gerer Zeit in den Ostgebieten operierte und Mädchen 


im Alter 


wiecki und Giünwald aus Warſchau. 


6 bis 20 Jahren angeblich für Land» 
arbeit nad . iſchland anwarb. Die Namen der ver⸗ 
hafteten Ma genhändler find: Goldfinger und Szadu 
zomicz, die beide aus Hamburg ſtammen, ſowie Rzeko 


Ortsgruppe Lodz Süd. Männerchor. Morgen, Frei ⸗ Dr. 
tag, 9 Uhr abends, findet im Patteilotole, Ber narſtafr II, die 
übliche Gena l Nach der 5 fnbet_ eine med. Albert Mazur 
b a. — m ge: 
Eisen ere s e Tal der SEE? | Facharzt für kl l., Nasen- und Ohrenleiden, Sten. . Sprach- 
“törungen 
Bariganer * umgezogen 
Deda f 2 
8 April 4. April. 3. April 4 April „ Wschodniastr. 65 
I 2 124.45 28.41 2841 g 
Holland — 1 359 38 Such 171.72 171.80 | (Eingang auch durch Petrikauerstr. 46) Tel. 81, 
„ re) Sprechstunden von 11], bis 13%, und 3 bis 5. 
Varia 205 8511 


Wirb neue Lofer für dein Blatt! 


Beranogeber: I. 


Hi ‚tar Auonig. Derautwertl. Hebektanrı Amin Zerbe: 
5 — K. "Dead, J. Batenewiti, Z 3, Detzilenen 168 


Billig, da im Hofe! 
Herrenmäntel 


Auf Raten und 
gegen Barzahlung. 


Für die bevorſtehenden Feier⸗ 
tage empfehlen wir fertige 
ie neueſten Faſſous 
und erliklaſſige 
Ausführung 


Polska Samopomoc Wlökiennicza 


Damenmäntel 


Lodz, Petrikauer 79, im Hofe. 


Anzüge 


die eleganteſten 
Modelle und mer 
dernſten Stoffe, 


Auf Baten und 
gegen Barzahlung. 
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Schmerzerſüllt teilen wir allen Verwandten und Bekannten mit, daß es 
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben Gatten, un ſeten treuforgenden 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 


Daniel Beder 


im 71. Eebensjahre, nach kurzem, ſchwerem Eeiden in die Ewigkeit abzurufen, 


Die B 


zerdigung unſeres lieben Dabingeſchiedenen findet morgen, Freitag, 


den 7. April, um 3 Uhe nachmittags vom Trauerhauſe, Cegielnſana 86, aus, auf 


dem evangeliſchen Friedhof in Doly ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
DDD FEN EIN 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter en. 
Bedingungen, bel wöchentl. 
Abzahlung von 5 31. an, 
ohne Preisauſſchlag, 
wie bei Barzahlung, 
Matrazen haben können! 
Auch Soſas, Schlaſb anke, 
Tapczaus und Stühle 
bekommen Sie in feinfter 
und folibefter Ausführung. 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang ! 


Zuhesierer B. Welß 


Se achten Sie genau bis 
ubreſſe: 
Gienfiewicze 18, 
dront. im Laben. 


öl 


EFT 
Berein deutichfpresbenner Meitter und Arbeiter 


Am Mittwoch, den 4. April, verſchied nach lan · 
32 und ſchweren Leiden 5 Lon 
er unſetes langjährigen Vize- Pre 


Dauiel Becker 


jähriges Miglie d, 
en, Her 


Wir verlieren in dem Verstorbenen einen treuen und eifrigen 


Förderer, deſſen 
N. B. 1 


erſucht, an der am 
vom Trauerhaufe, 
zahlreich teilzunehmen. 


Andenken wir ſtets in Ehren halten wereen. 6 
Die werten Mitglieder ſowie die Herten Sänger werden 
teltag, den 6. April 1. I, um 3 Uhr nachmittags, 
eglelniana 86, aus, stattfindenden Beerdigung recht 


Der VBorſtand. 


Magistrat m. Lodzi 


poszukuje 


LOKALU 


centrum miasta przy linji tramwajowej lub w poblizu tejze, 
skladajacego sie 2 4 duzych i widnych ubikacyj. 


Pomieszczenia 
wzglednie | pietrze. 


te winny 


zna)dowac 


sie na. parterze 


ferty nalezy sklada& w Wydziale Gospodarczem, Plac 
Wolnosci 14, poköj Nr. 34, W godzinach miedzy 9—12 do dnia 


14 kwietnia r. b. 


Mies El 
Kinematograf Oswiatowy 
Wadde Nane (rög Rokialssklej) 


04 wtorka, dula 3.go kwletu'a 1928 r. 
Din deresiych poczatek „ew e gedzinla 6. 81 10. 
(Ha wie deln poczatel wo gedzinie J1 4 


Douglas Fairbanks w filmie p. t.: 


DWANASCIE „ 
DIAMENTOW 


Nastepny program: „CHANG*. 


W poczekalninch codz. do g. 22 audycje radjofoniczne, 
Sony miejes dia derosiychs 1-70, 160, l —20 zı. 
„ mledzieiyı 1-25. 1-20, M-10 gr. 


Doktor 


Klinger 


veneriſche, Haut⸗ und 
Haar krankheiten, Hei⸗ 


Kirchlicher Anzeiger. 


Zdunſta⸗ Wola. 


Karfreitag: 


vorm. 10 Uhr: 


außtgottesdienft mit 1 Abendmahl, um 3.94 nachm 
ne Kindergottesblenſt um 5.80 liturgiſcher Got 
lesdienſt für Erwachſene. Am 1. Oſterſeiertag, früh um 
6 Uhr itturgiſcher Gottes dienſt, um 10 50 Haupigottes · 
dienſt, um 2 Uhr für Kinder. Am 2. Ofterfeiertag — 
Hauplgottesdienſt um 10 80. um 3. Oſterfeiertag Kon- 
firmation in Lobudzice. Am Karfreitag werden die 
Hechenglocen nicht geläutet, die Orgel bleibt lautlos. 


Vetritaner 204 (am 
(Hatte 


Sonn- und Nelerteges 


Spendenfammlungen 
für die St. Natihälr 


kirche. 


Alle Opfer, welche am 
Gtündonnerstog, Karfrei 
tag und den Oſterſeiertagen 
an der St. Malthäikirche 
dargebracht werden, wer ⸗ 
den ganz für den Baufonds 
der St Matthälkirche ber 
ſtimmt fein. Auch auf dem 
Kirchenplatze der St Jos 
hannis kirche werden Spen · 
den für St. Matthäl ein 
geſammelt werden, u. zw. 
nach dem feierlichen litur⸗ 
giſchen Gottesdienſte am 
Karfreitag nachm 3 Uhr, 
nach dem Auferſtehungs 
Frühgottes dienſt um 6 Uhr, 
nach dem liturgiſchen erſten 
Ofterfeiertagsgottesbienite 
nachm 6 Uhr und nach dem 
Konſtimationsgottes dienfte 


lung mit Duarzlampen der Kinder der eriten Ab. 


Andrzejaſtr. 2 
Tel. 32.28. 
Empfangsſtunden: 
für Damen von ! 30 bis 2.30, 
für Herten von 6 bis 8 Uhr 
An Sonn- und Feiertagen 
von 10 bis 12. 


teilung, am zweiten Ofter 
feiertoge. Recht innig bitte 
ich unſere lieben Glaubens · 
genoſſen durch eine große 
Dftergabe den Boufonds, 
der nun ſehr in Anſpruch 
genommen wird, ſtärken zu 
wollen 


Paſtor J. Diekeich. 


Heilanſtalt vr ene; 


erſchen Ringe), Tel. 22:89 
telle der Babbel erben) 


‚mplängt n aller Aranfheiten täglich ar 


Uhr feld bis 8 Uhr abends. 
Ki : ‚den, Analgſen (Harn, Zint — au 
Se. ee 255 Sputum uf.) Operation: 
Bande, Kran uche. — Nenfaltatton tet 
3 
ſeſtrablung, Ele! h 
Raukiie e, Kronen, goldene und Platin- Sti 


geöffnet bie 7 Ubr w 


Dr. Heller 


Spezialarzt für Hantı 
unb Geſchlechts kraut᷑ · 
heiten 


Nawrot 2. 


fängt bis 10 3 
Sr 3 und do ebene. 


für Frauen jpeztell von 4 
5 5 5 Ale dagen. 
Iur Inbemittelte 
Hellantaltspreile, 


Zähne 
Miunftlie, Geld» und 
8 2e lam, 
Porzellan-, Silber un 


Goplowbes, ſchmerzloſe 
Zahnziehen. Totlzunlung 
Zeſtattet. 


Jahn rzilickee Kabinen 
Tondomſtfa 
si Sinne EI, 


Kirchlicher Anzeiger. 


Paſſtensveſper. Heute, Gründonnerstag, abends 
8 Uhr, findet in der St. Jopannislirche die Age Poſ⸗ 
ſions veſpet ſtatt. Den muftlaliihen Ausbau derſeſben 
hat der Geſangverein der Brübergemeinde unter Reitung, 
des Chormeilters Julius Male übernommen. Geboten 
wird: 1. Das Sextett „O ſäume nicht“ von Rubnid. 
Mitwirkende Frl. E. Hamann (Sopran, Frl. G. Krüter 
(Alt), Herr Julius Rerger 2 Heir Oskar Brof 

(Violine), Herr Prof. G. Teſchner (Cello), Herr Prof. 
A. Türmer (Orgel). 2. „Siehe, dos iſt Gottes Lamm“ 
von M. Prötorius. 3. „In Hiller Nacht“, Rolleweife 
des 15 Jahrhunderts. 4 Vaſſionsgeſang Gol lleble“ 
von N. Lichen. Das Thema der Wortvertündigung it: 
„In inpigſter Gemeinschaft mit Jeſu“. Jedermann, des 
ſonders aber die lieben Abendmablegäfte des Kar frel⸗ 
togs find herzlich willkommen Das frelwillſge Opfer 
iſt für die St. Matthälkirche beflimmt. P. J. Dietrich. 


Bon den bevorſtehenden Feiertagen. 


In der St. Johannistire finden bereits om Griln⸗ 
donnerstage 2 Goliesdlenſte ftaıt; vorm 10 Uhr mu 1. 
Abendmahl Sup Angerſteln) und obends 8 Uhr (Unter ⸗ 
zeichnetet] eine feierliche Belper mit Kirchengeſang, Am 
Karfreitag werden folgende Gottes dienſte in der St. Jo- 

annistiche gehalten: vorm 98: Uhr, Hauptgottes 
dienſt mit hl. Abendmahl (Sup Angeiſtein) nachm. 
3 Uhr, in der Todesſtunde Jeſu Gyriſti, feierlicher litur⸗ 
alſcher Gottes dienſt (Unter zeichneter); nachm 5 Uhr 
Gonesdienſt in polniſcher Sprachen (Baſtor Bitar Lipſtt! 
und 630 Uhr abends, Jugend- und Kindergottes dien 
(Unterzeichneter) In det St. Matthälkliche finden die 
Gostesbienfte in folgender Reihenfolge ſtatt: Gründen ⸗ 
merstag, vorm 10 r. 9085 Vikar Berndt) und 
abends 8 Uhr (Diak. Doberitem). Am Karfreitag wird 
der erſte Gottesdienſt bereits um 8 Uhr früh (Paſtor⸗ 
Vikar Be ſtattfinden; der zweite um 10 Uhr vorm. 
Sal Doberjtein) und der dritte um 3 Uhr nachm. 
Paſtor-Bitar Llpſti) und nachher Kindergoltesdlenſt 
(Miſſtonar Wolf). Am Ofterfonntag Auferſſehungs⸗ 
‚öttesbienft in der St . um 6 Uhr fr 
Fe e Im St Malthälſaal um 6 Uhr frül 
‚Baftor Vikar Lipſtt „8 Uhr früh Paſtor- Biker Bernd) 
1 10 ER EEE fp d uh e Am 2. Oſter⸗ 
feiertage Gottes dſenſte: früh 8 Uhr Poſtor- Vikar Lipfti] 
und 10 Uhr vorm. (Dial. Doberſtein). un 


Paſtor J. Dletrich. 


Donnerstag, den 5. April. 


Volen 

Wearſiadan 3111 m 15.80 Vorträge, 20 30 Phil⸗ 
harmonie, 22.20 Bekanntmachungen. 5 

Kattowitz 488, % 16.40 Brieflaften, 19.15 Ber- 
ſchiedenes, 22 Bekanntmachungen. 

Aralau 566m 12 Fanfare vom Turm der Mas 
Fr 19 80 Engliſcher Unterricht. 20 Fanfare, 22.0 

nzert. 


Boſen 34%, m 17.45 Literariſche Stunde, 19.45 

Vorttäge. 
Ausland ” 

Barka 485,9 m 11 Schalfplattenkonzert, 16.30 
Klavier Trio, 17 Lieder, 20,30 Paſſion 

Breslau 322 6m 12.20 Schallplattenkonzert, 16,30 
8 20.15 „Oſtern“, Paſſtonsſplel, 21.30 Finniſche 

ſetzer. 

Frankfurt 428,6 m 14.30 Jugendſtunde, 15 Konzert, 
20 Konzert 

Hamburg 394,7 m 11 Schallplattenkonzert, 17 
Konzert, 20 Kloſſiſches Violinkonzert. 21 Volksleder. 

Köln 285 m 11 Schallplattenkonzert, 13 05 Mit⸗ 
tagskonzert, 18 Veſperkonzert, 20.15 Volk tümliche Mufik, 

Sten 817 f 11 Vo mittagsmuſik, 16.15 Nachmit⸗ 
tagsmufik, 20 Das Kloſterſpiel von Kloſterneuburg, 22 
Chriſtus am Oel berge. 

Moskau 1450 m 18.45 Ballettmufit, 22.55 Glocken 
ſpiel vom Kremlturm. 


+ 


| 


| 
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 Gouberbeiblatt zur Nr. 97 


Wird Schriftſteler Wandurſti enthaftet 
werden? 


Am Sonntag veröffentlichte die „Lodzer Volls⸗ 
zeitung“ einen offenen Beief in Sagen der Verhaftung 
zes Lodzet Schriſite lers Wandurſii, den die hervor 
ragen dſten polnischen Dichler und Schriſtſteller unter» 
zeichnel guten. In dem offenen Bıiefe wud die 


\ Staatsanwaltihaft beim Appellottonsgeiicht in Warschau 


eiſucht gegen Hinterlegung einer Koution Wondurlkt 
auf jrelen Fuß zu letzen, dem man nichts anderes vor 
werfen kön ne, als daß er als Vertrauensmann der 
Lifte 19 in Lodz aufitat, welche Lifte wohl in Lodz 
aber icht im Reiche für ungültig er kütt wurde. Wie 
wir erfahren, hat die Staatsanwaliſchaft in Warschau 
Serells von den Lodzer Behörden die Atlen eimgejor 
dell, fo daß es nicht ausgeſchloſſen if, daß Wan durſn 
in den nächten Taßen aus dem Gefängnis in der 
Gbanfkaftraße entleſſen wird. 


Das Staats vermögen Polens. 
Das Blaatevormdren Polens beträgt nach in- 


kandllchen Schätzungen 88,41 Milliorden Slolp, nach 
een Dehnen 80-85 Milliarden Gold · 


Jade in 9,22 Milſtarden Sloſy ausbrüchl. Das Dor. 
mon dee abamals prauß ſchen Gablate zapräfentiset 
ei Wert bon 225 Milliarden Slolp, dos Due 
Wilen dar Oftgebieie einen Werl bon 5,26 Mil- 
Herden Slolp. 

Sum Dieglelch ſalen die Nalſopoldermögen 
Auger anderer Staaten angeführt: fo betragt, das 
Stoctebesmögen des Daulſchen Raiches 41T MI. 
Harden, Eaglande 366 Mlliorden, Ruß lande 308 


| Milliarden und Ilallene 313 Milliarden Soldslolp. 


Auch in Deutſchland Kommuniſtenhatz. 


Sechs ehemalige Neichstagsebgeetbuete nach Ruhland 
1 geflohen. 

Dis der „Montagmorgen“ meldet, fabubet die 
Dernier Keimmolpolisei_vab den Fommunikijhen 
Kochs tage abgsorb neten Stöchir, Koenen. Hpornle, 

Gil, Remmele und Die fir, die auf Oaras loſſung 
des Obsersiheanmwalle derbollel und nach Terpyig 
n warden ſollon. Die Abgeordneten, die 
der Riihstagsauflölung Ihre Jmmunität derſoren 
Heben, fad wann Hocnerrafs angellagt und ſollen 
ki em 9. Mai vor dem Reichs gerſcht baranimonten, 
Da der Oborvolchsau walt annimmt, daß die lommu- 
niftiſchen Par lamantarſer der ihnen zugeſtallten Ladung 
feeitoillig wicht Folge leſſten werden, bat er um 016 
De lit Bisher hal die Berliner Kei- 
minolpoliset Reinsn der genannien Abgsoedneien 
ermitteln können, Ce wird vermutet, daß fi Die 
genannten Mdgsordusten borelio ins Ausland be- 
gaben haben 


Lodzer Volkszeitung 


Wie „Matin“ aus Mos lau meldef, find dis 
flüchtigen deulſchen Keſchtags abgeorbnelen beuls feib 
ia Mos dau eingatec ffen. 


Senator Berenger über die deutſche 
Neparationsſchuld. 


Paeie, 4. April (Eigens Drobimaldunc). Dir 
frühere Fluaagminiſter Senger Henri DBarangar 
äußert ſich in der „Agerc; Economiqus et Fiaan- 
cee zu, der geſteigen Meldung dee „Mımhord 
Times über den Plan einer Seſamiſchuldte the ung 
der daulſchen Reparationsſchuld auf 32 Milliarden 
Soldmars und orklärt u. a. bevor Jraufralch einer 
Dermiaderung der Schuld von 132 Milliarden auf 
32 Milliarden Goldmard zuſtimmen Bönnte, müßte so 
zeiflihe UAsberle gungen onftsllen. Der Dawas- Plan 
fihers in felder J. igen Seftalt während sines halben 
Jahrhunderte Feanbeeſch dis nöligen Summen für 
die Bezahlung der Kelogsſchulben ſotols zum Wis- 
deraufbau des Landes, Darauf zum Tell zu dor 
sichten liege Wader Im Intsreſſe den Finanzlage 
ee noch im Intexeſſs der Sicherbelt des 
Landes. j 


Aus dem Reiche. 


c. Alegaub rom. Stadtratſitzung. Am 
Sonnabend, den 31. März, trat der Stadtrat zu einer 
mit großer Spannung erwarteten Sitzung zuſammen. 
Stand dieſelbe doch im Zeichen der Durchberatung und 
Annahme des ſtädiſſchen Budgets für das Jahr 1928/29. 
Und da bei uns eben kein Mangel iſt an loſen 
Schwätzern, die über eine nur mäßig entwickelte eigene 
Einſichts, und Uiteilskaft verfügen, ſo liefen in der 
Stadt die unſinnigſten Gerüchte über die Abſicht einiger 
Gruppierungen im Stadtrat um, den dom Mag eſtrat 
eingebrachten Voranſchlag abzulehnen oder doch durch 
bedeutende Streichungen mancher Pofiilonen ſtark zu 
kürzen. Und als ſchließlich noch eine deutſche bürgerliche 
Tratſchzeitung eine diesbezügliche Nachricht brachte, zwei: 
fſelte niemand an einer ſolchen Abſicht, da man annehr 
men durfte, daß die Stimmung in den bücgerlichen 


Und weil noch andere verzwickte 


Beſtechung von 1000 31. für den vom Stadtrat ge 


dle Müner um dibude Wengler. 


Roman von Jolante Mares. 
(8. Fortſetzung). 


Der Pllot ſaß im Miſchinenraum. Prüfie noch 
einmel bie Motoren, die Steuelvortichtung, warf einen 
Blick auf die Propeller und ileſ dann zu Sibylle 
Sinunter: „Zur Abfahrt berelt, gnädige Frau.“ 

Behend kletiette Sibylle empor. 308 die Tür 
Hinter ſich zu und verſchwand in dem kleinen Raume. 
Eititedt ſah nur noch ihren von der Lederkappe ums 
WMioſſenen Kopf hervorragen. 0 
Style prüfte die Steuerungen. Ueberzeugte ſich 
son der Richtigſteulung det Beyzinhähne. Dann ſchal 
dels die die Magnete ein. Setzte duch alles Drehen 
den Anlaſſer in B. wegung. Der Motor begann zu 
arbeiten, S bylles Luftb gleitet warf einen Blick auf 
die Thermometer. Der Touxenzähler begann zu laufen. 

Geonemann gab das Zechen. Start! 5 

Sill gab Vollgas. Höhenſteuer. 

Ji koch der ſchlanke Silberleid davon. Kam 
l Laufen. Wirbelte ſtaub auf. Hob ſich. Berührte 
netz einmal den Boden, um dann langſam in ſchräger 
„ Ehe ts un Re 550 = 
Jolef Eickſtedt ſa n ſteigen. er, Immer 
Höhe, Kaum konnte et noch die Z chen des Flugzen 
ges elınnen. Nun kam es in die Sonnenſtrahlen 
nein. Gitzerte und funkelle, daß ihm dle Augen zu 
W begannen. 
ſbylle im Leib diefes am Horizont winzig klein 
eiſchelnenden Vogele! 

En Wundern überkam Elckſtedt plötzlich. Wie 

90 a zulaſſen tönnen, daß fie ſich dieſem Sport 


gab. 
Er Hatte ihren Bitten nachgegeben, weil der Sport 
Re ablenten follte von der großen Geſelligkeit, in die 


Kreifen eben in der angeführten Notz ihren Nieder⸗ 


Donnerstag, den 5. April 1928 


billigten Tauſch eines Platzes erhalten haben ſoll. Die 
Ausſprache und Beſchlußfaſſung in dieſer Angelegenheit 
wurden als letzter Punkt der Tagesordnung geſetzt. Nach⸗ 
dem für die bevorſtehende Städtetagung der Bürger⸗ 
meiſter und der Sto. T. Lewandowſti als Delegierte 
gewählt worden waren, ſchritten die Stadtväter zur 
Beratung über den Haushaltsplan. Als Referent trat 
J. Lange (P. P. S.) auf. Im allgemeinen wurde das 
Budget im Sinne des vom Maglſtrat angefertigten 
Voranſchlages angenommen. Lediglich wurden nach 
elner lebhaften Aussprache einzelne Poſitionen in den 
Ausgaben erhöht bezw. reduziert. So wurden die Sub» 
ſidien für die evangeliſchen Gemeindearmen und für die 
armen Juden auf 2000 (1000) und 1500 (1000) 31. 
erhöht, für die Feuerwehr von 500 auf 1500 31. Für 
dieſe eingebrachten Verbeſſerungen ſtimmte auch die 
N. P. R., die gleichfalls eine Erhöhung einiger Poſi⸗ 
tionen beantragte und erreichte. Um das obige Mehr 
an Ausgaben zu decken, mußte, da keine neuen Einnahme ⸗ 
quellen vorhanden find, eine Streichung der für Inveſti⸗ 
tionen vorgeſehenen Summen eintreten. Schließlich 
wurde das Budget in einer Geſamthöhe von 153 665 31. 
in den Ausgaben und Einnahmen in zweiter, nach elner 
kurzen Unterbrechung auch in dritter Leſung angenom« 
men. Die Nationale Arbeiterpartei — enthielt ſich der 
Stimmenabgabe, obwohl ſie für die Erhöhung einzelner 
Summen geſtimmt hatte. Zum Schluß würden die ger 
nannten Beſtechungsgerüchte beſprochen. Im Verlaufe 
der Debatte ſtellte es ſich heraus, daß bei der ganzen 
Sache der von früher her bekannte Stv. G. Petri 
kart engagiert iſt. Peitich warf während der Aus⸗ 
Ipadje dem Vizebürgermeiſter Gen. J. Huf vor, dleſer 
hätte von Pipke für den Plätzetauſch für die D. S. A. P. 
200 31. gefordert. Gegen dieſe grobe und ſchamloſe 
Anſchuldigung traten auf der Bizebürgermeiſter und die 
Stadio. Gen. Schlichting und Wolf, dle behoupteten, 
dieſe Ausſagen wären etlogen. Er ſelbſt, Petrich, habe 
die Märchen von einer Annahme der Beſtechungsgelder 
durch den Bürgermeifter und Vizebürgermeiſter kolpor⸗ 
tiert und waheſcheinlich ſelbſt erfunden. Nachdem der 
Bürgermeifter erklärt hatte, er werde auf dem Gerichts ⸗ 
wege ſich Genugtuung veiſchaſſen, ſtellte Stv. J. Bloch 
(D. S. A. P.) den Antrag. dieſe Angelegenheit der 
Reglementskommiſſion zu Überweiſen. Sto. T. Lewan⸗ 
domjli biachte eine Verbeſſerung ein, wonach ſich damit 
der Senlotenkonvent befaſſen ſoll. Der in dieſem Sinne 
modifiglerte Antrag fand darauf einſtimmige Annahme. 
Organtlationsderlammlung des 
Komitees für körperliche Erziehung. Im 
Stune einer Verordnung der Behörden über die 
Pflicht, in allen Städlen Ausſchüſſe 
öiperlſche Erziehung und milltärtſche 
ins Lebens zu zufen, berief der Bürgermeſſter 
in feiner Elgenſchaft als amtlicher Vorſitzen der 
diefer Inſtitſon am Montag im Maglſtrat 
die Oxgantjationsverfammlung des genannten Aus- 
ſchuſſes ein. Das Komitee beftcht aus 12 Verfonen 
und ſetzt ſich aus allen Geſellſchaſts keiſen zufammen. 
In die Ex⸗kutive gewählt wurden: Vorſitzender — Bür⸗ 
germeiſter Andrzejar (ouch Nominatſon der Stor oſteſ), 
deſſen Veitreter — Schöffe A. Bengſch, Schriftführer — 
Frau M. Blachowfta, Kalfterer — Herr B. Hirsch. 
Nachdem der Vorſitzende die nöſigen Aufllärungen 
gegeben hatte, wurde die eiſte Sitzung des Ke mitees 
geſchloſſen. 


für die 
Vorbeteſtung 


F m nn nn ĩͤ— K— 


‚Re ſich geſtürzt hatte. Die vielen Menschen, unter denen 
er gezwungen war, ſich zu bewegen, fein emig waches 
Mißtrauen, mit dem er Sibylle und jeden Mann, der 
ihr entgegentrat, belauerte, eimüdeten ihn. Er wußte, 
daß fie es darauf adgeſehen batte, ihm eiferſüchtig zu 
machen, ihm den Alters unterſchted, der zwiſchen ihnen 
beftand, fühlen zu ſaſſen. Der Winter hatte Kräfte in 
ihm verzehrt, die er hätte Über Jahre verteilen müſſen. 
Noch einen Winter wie den legten, und er war in 
Wiellichteit ein alter Mann. 

Dann würde er nicht mehr die Kraft haben, über 
Sibylle zu wachen. 

Aber hatte er fie denn überhaupt? Konnte er 
wiſſen, was vorging, wenn fie ſtundenlang mit ihrem 
Auto unterwegs wat? Warum fuhr fie am liebſten 
allein? In Geſellſchaften, in der großen Orffentlichtelt 
gab es nichts zu beobachten. Unrechtes geſchah nut Im 
Geheimen. Ste war fHlan genug, ſich nicht zu ver 
taten. Sie wußte ja, was ihr Verſchulden im Ger 
folge hatte. 

Sibylle ſchwebte hoch in der Luft. Unerreich bar 
für Stunden. Saß an der Seite eines Mannes. War 
allein mit ihm. Eingeſchle ſſen in einem engen Raume. 
Ihr Atem mußte ſich berühren. Ihre Lippen ſich 
finden. 

Elckſtedt legte feinen Finger zwiſchen Hals und 
Kragen. Ihm war, als müſſe er den Kragen lockern, 
um nicht zu erRlden. 

Die dort oben mußten ihre volle Aufmer klamkeit 
den Motoren zuwenden. Auf einer ſolchen Reife mußte 
man von Liebesabenteuern abſehen. 

Elckſtedt fühlte, wie fein Blut wieder zurückebbte. 
Suchend gingen feine Blide in die Wolken, Er lah 
ihn nicht mehr, den filbernen Vogel, der Sibylle und 
den Plloten entführt hatte. — — — _ 

„Der Auftrü b war gut — aber — nun ein bißchen 
mehr Ruhe“, ſchrie Fred Gronemann Sibylle zu. 


Ste nickte nur. Wandte nicht den Bild, Bes 
mühte ſich, die Umuhe, die fie überfallen, zu meißtern. 

Wie oft ſie auch mit ihrem Lehimeſſter die Luft 
durch flogen nie war der Gedanke eines Abflurzes ges 
kommen. Doch heute, in dem Augenblick, als fie in 
die Höhe gingen, Hatte fie das Gefühl des Hero bflür ⸗ 
zus empfunden. Sie fiel, Schnell. Ananſhalifam. 
Es ſauſte in ihren Ohren, preßte ihr den Atem ab. 
Sie ſchloß die Augen. War das Furcht? Oder waren 
es wohiläfige Todesſchauer? Sie wußte es nicht. Ein 
Zittern lief durch ihre Hände. Da riß die Stimme des 
Piloten fie em por. 

Die Propeller fürrten und donnerten. Der Leib 
des Flugzeuges olbrlerle. Sibylle ſoh, daß fie über 
einer kleinen, hauchzarten Wolke ſchwebten. 

Nun glitten fie in die Sonnenſtrahlen hinein. Da 
überfam es Sibylle wie ein Rauſch. Sie jauchzte und 
jubelte. Der Sonne entgegen! Hatte das Gefühl, daß 
fie als Behetiſcherin der Lüfte ihe Schlckſal bes 
zwang — — — 

Mehr als eine Stunde war vergangen, als ber 
Eindecker, der Sibylle ting, den ſuchenden Augen 
Eſckſtedts wieder ſichlbar wurde. Schnell kam er h. ran. 
Umkteiſte noch einmal das Feld, um vann in ſchönem 


Gleuftag zur Erde nie derzuſchweben. 
„Sibylle ſprang herab. Wurde umringt und bes 
glückwünſcht. „Die ganze Fohrt hat die gyädige Frau 


ſelbtändig geführt. Ich habe keinen Beifand leiſten 
mn“, verſicherte G onemann, ebenſo ſtolz und Arahs 
lend wie feine Schüle zin. 

Sibylle, deten ſchlanke, knabenhafle Figur in den 
Bteeches und der knappen Joppe voll zur Geltung kom, 
dankte mit leuchtenden Augen für die Glückwünſche, die 
man iht ſpendete. Der Ktels, ber ſich um ihr und um 
Eiditedt bildete, wurde immer größer. Das Leben auf 
dem Flug platze wat heute lebhafter und erregter als 
ſonſt. Elwaltete man doch das erfle Paſſagle flugzeug 


aus Neupotk. Bertfehung feat) 


Biel Lärm 


um Nichts. | 


Das Geſchrei um den Cavell⸗Film unbegründet. — Ein Film der Verſöhnung. 


R meldeten bereits kurz die Aufführung des 
Capell⸗Films in Brüſſel. Die nachſtehenden Mittei⸗ 
lungen unſeres Brüſſeler Korreſpondenten beſtätigen, 
daß das in Deutſchland und Danzig erhobene Geſchrei 
um den Cavell⸗Film viel Lärm um Nichts war. 

D. Red. 


Der Cavell⸗Film hat auf alle Zuſchauer einen ungemein 
tiefen Eindruck gemacht. Wir müſſen geſtehen, daß uns die 
Aufregung, die er in Deutſchland und England verurſacht 
Hat, völlig unbegreiflich erſcheint. Wir find ſeſt davon über⸗ 
zeugt, daß weder Herr Streſemann noch die deutſchen Re: 
gierungsvertreter in London und Brüſſel irgendwelche Ein⸗ 
wendungen gegen ſeine Daritellung erhoben hätten, wenn fie 
ihn zuvor gejehen hätten. Offenbar genügte es ihnen, zu 
wiſſen, daß es ſich um die Lebensgeſchichte der Miß Cavell 
bandelt, um ſich einzubilden, daß der Film einen deutſch⸗ 
feindlichen Charakter trage und den endlich verſchlummern⸗ 
den Haß zwiſchen den früheren Feinden wieder anzufachen 
geoignet ſei. Aber in Wirklichkeit iſt das genaue Gegenteil 
der Fall, und ebenſo unbegreiflich erſcheint das Verbot des 
is von jeiten der engliſchen Regierung, es ſei denn, daß 
ſich aus dem an ſich ja ſehr lobenswerten Beitreben 
mberlains erkläre, der deutſchen Regierung einen Ge⸗ 
ſallen zu erweiſe 
Die Darſtellung iſt vom Anfang bis zum Ende von einer 
ganz außergewöbnlichen Obfektivilät. 


Der Film führt nur allgemein bekannte Exeigniſſe vor. 


Nichts iſt theakraliſch, 
orgmatiſch verklärt, 


rechigemacht: nirgends wird etwas 
Allerdings wirken die jo nüchtern vor⸗ 
aeführten Tatjahen ungemein ergreifend, Die in den 
Kellern der Cavellſchen Klinik verftedten Flüchtlinge, die 
ihre Eutdeckung durch die deutſchen Patrouillen mit dem 
Leben bezahlen mußten, die Verhaftung der Miß Cavell, 
die Szene vor dem Kriegsgericht und endlich die Hiurſchtung 
mülſſen jeden Zuſchauer auch ohne und gerade ohne jede hin⸗ 
zugefügte Theatermache aufs tieſſte anſwühlen 
die Hauptſache bleibt: in dem ganzen Film wird jede Schil⸗ 
derung, jede Geſte, jede Filmauſſchrift, die bei einem Deutz 
ſchen auch nur im entſernteſten Anſtoß erregen könnte, mit 
veinlichſter Sorgfalt vermieden. Wenn Leute, die den Film 
nicht geſehen, behauptet haben, daß er der Völkerverhetzung 
diefe, fo zögern wir nicht, im Gegenteil zu erklären, daß es 


jaſt üuglaublich und für alle Fälle im höchſten Maße er⸗ 
lreulich it, daß noch nicht zehn Jahre nach dem Wafienftill- 
ſtand einer der kragiſchſten Vorfälle des Krieges mit viel 


mehr als 


uur fachlicher Nüchternheit, nein, in einem fo edlen 

kerverſöhnung 

t lonnte, wie es bel dleſem Film der Fall 

ird Deut r deutſche 
andern es wird gezeigt, wie 

gemeinſamen Tragik des Krieg 


Geißße der 


sorgefährt w, 
in. Nirgend 
Meilltarſemus, 
elde Telle Opfer d. 


norden fl Allen deutſchen Soldaten, Offiziere, höhe 
amten werden ſelbſt bet der Durchführung der grauſamſten 
erlegsbaudlungen in menſchlich durchaus ſumpatiſchem Lichte 
e 1 eine Spur von Brutalität elbſt der 
= der entgegen der Auffaſſung von 
und von der Lauckens auf der Vollftredung des 


ils beitebt, handelt nach der Darſtell nicht etwa 
eit oder Seflibllo! eit, ſonderu erſcheint a 


erkgeug der berg achlen Auffaſſung von mili⸗ 
iplin und . Und überal, bis Zum 
Schluſſe, ertöne ſöbnende orte der Miß 


e ſich mit dem Pat mus allein nicht beanitnen 


die Greuzen hinweg die Menſchenliebe 


lber 


ein Soldat des Hinrich⸗ 
verurteilte Kranken 
wird dafür fofort von dem kom⸗ 
ſergeſchoſſen. Das nächſte Bild 
ebeneinander die friſchen Gräber 
für ſie in den Tod gegangenen 
alſo über Krieg und Tod 
Es beſtehen Zweifel darüber, 
deutſchen Soldaten der hiſtoriſchen 
ü b aus den deutſchen 


kauf 


auf tahlem Fel 
der Miß Cauell und de 
deutſchen 


Wahrheit eutſpricht. 
Archſven auftlären la 
würde die E 5 
den 

1bichlichend können wir nur ſagen, daß keiner der bei 
der Vorſlellung anweſenden Deutſchen ſich auch nur im ent⸗ 
ernteſten in ſeinem deutſchen Nationalgefühl verletzt oder 
gekränkt it hat. Ebenſowenig konnte der Film bei den 
amvelenden Belgiern ein Gefühl des Haſſes oder der Rache 
gegen die deutſche Beſetzungsmacht, geſchweige denn gegen 
das deutſche Volk erwe fondern im Gegenteil ihnen vi 


icht zum erſten Male dieſe Tragödie in verſöhnende 
wahrhaft menſchlichem Lichte erſcheinen laſſen. J S 
Siegfried Wagner will filmen. 
Ein Bayreuth ⸗Film! 

Sienitie Fagner, bisber ein beitiaer Filmge bat ein 
den, daß ſich mil dem Film unter Um n Geld verdienen 
Er beabſichigt, ein wreulh Klim zu drehen. Der 
Füm bat den en“ Namen ihard Wagners 
Webenmwert* Ein Babreutber läumsfülm in 5 Akten 


ela 2000 Meer) 


e Rolle 
(Lud 


Otto Gebüt 
1, Wilhelm 
7) verpflichte 
almuſikdirektor 

1 


wurden 


Was aber 


Glifabeih Pinajeff und Joſef Eichheim. Regie des Films 
führt Guftav Ucidy unter der künſtleriſchen Oberleitung 
von Franz Seitz. 


„Rußland von heute.“ 
Eine deutſche Expedition filmt in Rußland. 


Ein deutſcher Fabrikant wird einen Film unter dem Titel 
„Rußland von heute“ herſtellen, der die ſetzige Lage in Somjet 
Rußland mit abſoluter Aufrichtigkeit und Objektivität ſchildern 
Toll. Bei der ruſſiſchen Regierung ſelbſt hat er ſedes Verſtänd. 
nis und ſachliche Entgegenkommen für feinen Plan gefunden. 
Man ſah dort ein, daß ein derartiger Film nur dann feinen 
Zweck die ganze Welt über die Situation der Sowſet⸗Republit 
aufzuklären, erfüllen könne, wenn die Herſteller ohne jede 
Zenſur und ohne jede Beſchränkung in Rußland alles auf 
nehmen dürften, was intereſſant erſcheine 


„Das Ende von St. Petersburg.“ 


Rhythmus, Rhythmus und nochmals Rhythmus — das 
ift dieſer Film. „Das Schaffen eines einzigen Rhythmus“, 
ſagt Pudowkin, der nicht nur ein genialer Regiſſeur, 
ſondern auch einer der beiten Filmtheoretiker der Well ift, 
‚At die böchſte Aufgabe, die der Film Hat.“ Es ſcheint, als 
ob man bei dem Ende von St. Petersburg kurz vor der 
Erfüllung dieſer Aufgabe ſteht. Denn der „Rhythmus“ des 
Landes und der Stadt, des Proletariats und des Bürger⸗ 
tums, des Friedens und des Krieges, der „Revolution“ (in 
Gänſefüßchen) und der Revolution (mie fie nach der Ruſſen⸗ 
meinung fein muß), alle dieſe verſchiedenen und gegenſütz⸗ 


Eine Szene aus dem Film „Das Ende von St. Petersburg“. 


lichen Rhurhmen find hier zu ei 
dem Rhythmus einer einheitlichen, geraden, eindeutigen, 
großartigen, naturaliſtiſchen Geſtaltung. Dieſer Rhythmus 
iſt ſelbſt dann vorhanden, wenn die Handlung etwas breit 
ausgeſponnen und an der Ueberfülle des offes zu erſticken 
ſcheint. 


m einzigen geworden: Zu 


Petersburg“ ift — in den erſten 
der ſiebente fällt etwas ab — die 


„D Ende von 
ſechs Akten wenigſten 

wwirkſamſte, mit einem beifigen Fener durhglühte, mit uner⸗ 
Höittlih ſtrengen Augen geſehene Handlung, die je in einem 

N rgekommen iſt. Eigentlich i Filmthemen, 


u einem einzigen Film zuſammengeſchweißt find. 
Klaſſenkampf d ruſſiſchen Induſtrie⸗ etariats im 
Frieden, der It und die bolſchewiſti Revolution. 
A m Lande, im Dorfe beginnt der Fil Von hier 
ex, unterſtützt durch grandioſe Symbole, 

u Im Gege 3 „Panze otemfin“, 
die Maſſe S Le > einzelnen 
Menfcen ein w dergrund geſchoben. „Weil 


der 


hre Bedeutung 
udowkin). Ein 


ver ſonſt die E 


ſeinen „Land 


ihn die 


den Höchſten!“ 
ſchüttelt und würgt ihn 


en Höchſten 
duſtriellen, 


ſtürzt er ſich auf den J 


Herr Neumann — jo heißt der Fabrikant — betont ausdrück⸗ 
lich, daß die mit der Somwijer-Negierung getroffene Verein 
barung jeden Eingriff, jede Beeinfluſfung, jede politiſche Zenſur 
dieſes Films ausſchließt 


Der geſchundene Mongolenfürſt. 

Barbarei in der ruſſiſchen Armee, 

des „Prager Tageblatt“ hat ein aus der 

8 ſenſchaft in birten jetzt erſt zurhckkommender iſchechtſcher 

Legionär von dort die Haut eines Mongolenfürſten mitgebracht, 
1 über einen Rahmen gespanntes Tuch aufgezogen it. 


tein Härchen und kein Fin ft 
1 Finger: Der Kopf if 


Nach einem 


jenfet 
zem Verwandten CH 
Daus ar ehen ließ 


Dann kommt die Polizei. Dieſe Szene iſt von einer uner⸗ 
hörten Wucht. Aber ſo geht es dann in ſteter Steigerung 
weiter. In kurzen, ſtarken, überaus eindringlichen Szenen 
wird an dem Schſckſal dieſes Jungen eine ganze Menſchen⸗ 
klaſſe in dem Wirrwarr einer Uebergangsperiode gezeigt. 
Krieg. Ein dummer, wilder, hyſteriſcher Patriotismus brit 
los, Schrift auf der Leinwand: „Das Vaterland ruft 
Immer größer, immer hämmernder! „Das Vaterland ruft!“ 
Und dazwiſchen: „Hurra—a“, „Hurra-a-—aß!“ Eine los⸗ 
gelaſſene Menſchheit wälzt fi auf den Straßen, wirft den 
ansziehenden Soldaten Blumen zu. Unmitfelbar darauf: 
Kriegsſzenen. Der ganze deutſche „Weltkrieg“ hat nicht eine 
einzige Szene von dieſer Eindringlichkeit. Was und wie der 
Krieg bier gezeigt wird, das geht an Herz und Nieren. In 
den Schützengräben, bis an dem Bauch im Waſſer liegen dle 
Ruſſen, liegen die Deutſchen. Denn der Jrrfinn iſt ja inter. 
national, Granaten ſchlagen ein, Die Leichen ſchwimmen 
auf dem dreckigen Waſſer. Dazwiſchen dann immer wieder: 
„Das Vaterland ruft!“ aß „Huxagaß!“ wird zur beißen ⸗ 
den Ironſe, zur blutige alirk. Der Atem ſtockt, man kann 
fi kaum bewegen. Die Gewalt dieſer Bilder drückt nieder. 
Die Befttalilät der Menſchen im Kriege — nie ift Ge freffen- 
der und abſchreckender charakleriſſert worden. Bis zur 
letzten Konſegueng gehen dabei die Ruſſen. Bruril, erbar⸗ 
mungslos, ohne Erlöfungswahn wird bier die Hiſtorie ge⸗ 
nem.“ Da erſchelnt nicht etwa der Krieg. Die 

j a und die mit Munitionsaktien handelnden, durch⸗ 
einander ihreienden Börſianer. „Die Transaktion beginnt.“ 
Zrommelfeuer im Felde, Trommelſeuer an der Börſe. Die 
Atliien ſteigen. Die namenloſen Soldaten fallen. Hinters 
einander, durchelnander, in gebetztem Tempo jagen ſich dle 
Bilder und geben eine haftende Geſchichtsbelehrung, dle nicht 
ganz richtig fein mag, die aber böchſten filmiſchen Elan 
bedeutet. 

Dann wird „Friede“, und ie Revolution fängt an. Erſt 
die „Kerenfti⸗Revolution“, die im Verhältuls zu den andern 
Szenen recht ſchwach iſt, und dann die „richtige“. Sturm auf 
das Winterpalafs. St. Petersburg iſt nicht mehr. Leuin⸗ 
grad“ wird ausgerufen. Das ift das „Ende von St, Peters⸗ 
burg“ 

Muſſenftlme ſind te 
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Starſuume. Sie find Werke der 
Negie. Bon dem Regiſſeur und dem Kameramann hüngt 
alles ab. Hier in dieſem Füm ſind kinematographiſche 
Wunderwerk erzielt worden. „Das Ende von St. Peters⸗ 
burg“ iſt alſo nicht nur ein geſchichtliches Zeitdofument, 
ſondern ein Dokument für die Geſchichte des Films und 
feiner Entwickungs möglichkeiten überhaupt. Das Publitum 


war begeiftert und klatſchte enthuſiaſtiſch Beifall. F. H. 
1 „Dorian Gray“ wird nochmals verfilmt. 


Ostar Wildes Das Bildnis des Dorian Grap“ wird noch 
einmal verfilmt. Den Stoff, der in der Blütezeit des deutſchen 
Films, wie erinnerlich, Richard Oswald inszeniert hatte, kün⸗ 
digt nun der franzöſiſche Regiſſeur Marcell L' Herbier an. Er 
will dieſes Sujet in Angriff nehmen, wenn er den eben bes 
gonnenen Film „Geld“ nach Emite Zola beendet haben wird. 


Balzac⸗Ehrung durch „Siebe“ 
Die Freunde Balgacs bereiten in Paris eine Ehrung des 
großen Dichters vor, für die der deutſche Phoebus⸗Film „Liebe“ 
mit Eliſabeth Bergner auserſehen iſt. 


Ein neuer Schweil⸗Film. „Der brave Soldat 

Schweit in ruffifher Gefangenſchaft“, die Fort 
ſetzung des „Der brave Soldat Schweik an der Front“ iſt von 
dem Regiſſeur Svat. Innemann mit großen Mitteln inszeniert. 
Die Titelrolle ſpielt wiederum der dieſer Tage verſtorbene 
Prager Komiker Karl Noll. 
Der fliegende Narr. Die F. G. Porten Fllm⸗Produktions⸗ 
Geſellſchaft hat das Manuſtript zu ihrem erften Film ferlig« 
geſtellt. Es wird unter dem Titel „Der fliegende Narr“ (die 
Geſchichte eines Ozeanfluges) ca, Mitte Mai vorführungsbereit 
fein. 


Left und verbreitet die 4 
„Lodzer Volkszeitung“! 


